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Deutſchland.
Berlin, d. 3. April. Der General v. Wedell, welcher hier

eingetroffen iſt, überbringt einen eigenhändigen Brief des Kaiſers Na
poleon an unſern König. Die Unterhandlungen wegen Unterzeich
nung des Protokolls vom 28. December durch Preußen werden im
mer noch fortgeführt und glaubt man daß ſie zu einem für alle
Seiten gewünſchten Reſultate gelangen werden. Die Mittheilung,
daß der franzöſiſche Miniſter, Drouyn de l Huys auf ſeiner Reiſe nach
Wien, durch Berlin kommen werde ſcheint ſehr zweifelhaft zu ſein,
da bis jetzt noch keine Mittheilung über ſeine Herkunft von Paris aus
gemacht worden iſt. Ganz ungegründet iſt die Angabe mehrerer Blät
ker, daß Lord John Ruſſell abermals nach Berlin kommen wird.
Von einer Note des öſterreichiſchen Cabinets als Antwort auf die letzte
preußiſche Note weiß man hier bis jetzt noch nichts und ſind daher
wohl die darüber in den Zeitungen enthaltenen Mittheilungen ſehr zu
bezweifeln. Heute hielt das Staats Miniſterium eine Sitzung, in
welcher Fragen über die innere Verwaltung zur Sprache kamen. Die
Verhandlungen bezogen ſich zumeiſt auf Vorlagen welche den Kam
mern gemacht werden ſollen. Nach dem unverändert beibehaltenen
Betriebsplane der Münze in Berlin iſt die Ausmünzung wie bisher
zu 4000000 Thlr. angenontmen und zwar in Friedrich Wilhelmsd'or
500000 Thlr. in Silbergeld: Zweithalerſtücke 200000, Eintha
lerſtücke 800000 Thlr. c Thalerſtücke 500000 Thlr. in Silber
Scheidemünzen 175000 Thlr. in KupferScheidemünzen 25000 Thlr.,
zuſammen 4 Thlr. Die im Jahre 1854 ſtattgehabten wirklichen
Ausmünzungen in der Königlichen Münze betrugen nach der Angabe
des KRegierungsCommiſſars: an Vereins oder DoppelThalern (incl.
28000 Thlr. für fremde Regierungen) 321984 Thlr., an Einthaler
ſtücken 3524250 Thlr. an Thalerſtücken 19640 Thlr. 25 Sgr.,
An Thalerſtücken 149207 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., an Silbergroſchen
62628 Thlr. 13 Sgr., an Kupfermünzen Preußiſchen Gepräges 27676
Thlr. 29 Sgr., überhaupt in Silber und Kupfer 4105387 Thlr. 24
Sgr. 6 Pf., während die Ausprägungen im Jahre 1853 nur 1057966
Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. betrugen. Außerdem ſind aus den zur Einzie
hung gekommenen, zu leicht gewordenen und beſchädigten Preußiſchen
Friedrichsd'ors eine Summe von 155565 Thlr. in neuen Friedrichs
d'ors und für fremde Regierungen an Kupferſcheidemünzen 1046 Thlr.
ausgepragt worden. Nach einem Berichte der Kaufmannſchaft zu
Danzig über den Handel und die Schifffahrt daſelbſt während des
Jahres 1854 iſt in Folge der politiſchen Stellung welche Preußen in
der orientaliſchen Frage eingenommen hat, der Verkehr Danzigs trotz
der un higen Verhältniſſe Europa's im vergangenen Jahre nicht un
weſentlich geſtiegen. Wenigſtens iſt derſelbe über den Durchſchnitt der
letzten Jahre hinausgegangen. Es verließen nämlich den Danziger
Hafen im. Jahre 1850 1200 beladene Schiffe im Jahre 1851 1344,
1852 1185, 1853 1756, im Durchſchnitt alſo, das ſehr geſchäftreiche
Jahr 1853 mitgerechnet, 1371 Schiffe. Jm verfloſſenen Jahre ſegel
ken 1502 veladene Fahrzeuge von dem Danziger Hafen

Berlin, d. 3. April. Der bisherige Kreisrichter Oieckmann
zu Aſchersleben iſt zum Rechtsanwalte für den Bezirk des Kreisge
richts zu Quedlinburg und zum Notar im Departement des Appella
tionsgerichtg in Halberſtadt, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in

Aſchersleben, ernannt worden. gKaſſel. Von den hieſigen interdicirten r e erehg iſt
einem, dem Buchdruckereibeſitzer Scheel, aus deſſen Preſſe einſt die
„Neue Heſſiſche Zeitung hervorging, die Erlaubniß zum Fortbe
trieb. ſeiner Offizin auch für die Zukunft unter der Bedingung des
Wob a ns von der Regierung wieder zugeſtanden worden.

v e Hrientaliſche Angelegenheiten.
Während die Meldungen der meiſten Blätter eine ſteigende Frie

densausſicht enthüllen, welche bei den unleugbaren und von Allen an
erkannten Schwierigkeiten der Situation öfters wenig Glauben zu fin

Halle, Donnerstag den 5. April
Hierzu eine Frilage.
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den vermögen, bleiben andere nach wie vor bei ihrer Anſicht von der
Reſultatloſigkeit der Wiener Verhandlungen beharren und erblicken
eine Löſung nur in den Vorgängen vor Sebaſtopol und in der Theil
nahme Oeſterreichs am Kriege gegen Rußland. Unter die Vertreter
dieſer Anſicht gehören auch mehrere Wiener Blätter, z. B. „Die Do
nau“; dieſe ſchreibt: „„Es iſt natürlich, daß in der Friedens Atmo
ſphäre, welche der Congreß um ſich verbreitet, die Hoffnungen auf ein
baldiges günſtiges Reſultat ſich täglich in verſtärktem Maßſtabe bele
ben. An ſichern Anhaltspunkten für eine praktiſche Löſung der Frie
densarbeiten fehlt es indeß bisher vollſtändig. Gegenwärtig befaßt ſich
die Conferenz erſt mit der Feſtſtellung des Sinnes jedes einzelnen der
vier Garantiepunkte, und keineswegs mit der praktiſchen Durchfüh
rung derſelben und wäre der dritte Punkt wirklich ſchon in einem
Sinne angenommen, der allen Anforderungen entſpräche, ſo würde es
noch immer nicht erlaubt ſein, die Löſung als vollbracht zu betrachten.
Zwiſchen der Aufnahme eines allgemeinen diplomatiſchen Grundſatzes
und der Art und Weiſe ſeiner Durchführung liegt noch eine weite
Kluft. Auch hören wir, daß die Ruſſiſchen Bevöllmächtigten die
zwei erſten Garantiepunkte zwar angenommen haben, daß aber ihre
Unterſchrift von dem Vorbehalte begleitet war: „Wir unterzeichnen
unter der Bedingung, daß der angenommene Punkt nicht in einem
für Rußlands Ehre verletzenden Sinne gedeutet werde. Es braucht
nicht erſt darauf hingewieſen zu werden wie precär eine ſolche be
dingte Annahme ſei.“

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Wien vom 3. April iſt
in der Konferenzſitzung vom 2. beſchloſſen worden, die Berathung
über den dritten und vierten Garantiepunkt bis zum
Eintreffen des Miniſters Drouin de l'Hüys auszuſetzen
und alsdann in der Berathung des dritten Punktes fort
zu fahren.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Pariſer „Moniteur“ vom 3. April meldet aus der Krim vom

22. v. M., daß die Ruſſen einen mehrmaligen Verſuch gemacht hät
ten, die Arbeiten der Alliirten auf dem Hügel, der den Malakoff
Thurm deckt, zu ſtören ohne daß jedoch dieſe Verſuche ihnen gelun

gen wären. sAus Odeſſa, d. 28. März, wird der „Deſter. Correſp.“ tele
graphiſch berichtet: Krimer Nachrichten reichen bis zum 24. März
und melden von wiederholten, zum Theil mit bedeutenden Kräften
unternommenen, jedoch bisher erfolgloſen Angriffen der Allürten, um
die Ruſſen von der Sapungora zu vertreiben Gerüchte über den
Beginn der Operationen Dmer Paſcha's cireuliren, ſind jedoch unbe

immter Art.e Der Militair Ztg.“ wird geſchrieben „Auch die neueſten Nach
richten aus der Krim über Konſtantinopel vom 21. d. M. thun von
der maſſenhaften Anhäufung ruſſiſcher Streitkräfte in Perekep Er
wähnung. Es heißt, die Truppentheile des 2. und 3. Armee Corps
welche ſich ſchon im Herbſt 1854 aus den nördlichen Provinzen gegen
Süden in Bewegung geſetzt hatten wären bereits in Perekop, und
zwar unter dem Befehle des General Lieutenants Paniutine, Com-
nandanten des 2. JnfanterieCorps, eingetroffen. Briefe aus Odeſſa
neueſten Datums machen hiervon keine Erwähnung. Gewiß iſt es,
daß ſich in der Krim in dieſem Augenblicke die beſten ruſſiſchen Trup

en und deren berühmteſte Führer befinden, ein Beweis welch hohen
Werth Rußland auf den Beſitz der Krim legt. Ueberdies wird wie
derholt verſichert, daß das ArmeeCorps- welches gegen Eupatoria vor
rücken ſoll, zwiſchen Simferopol, Battſchiſerai und Sack in der Stärke
von 56,000 Mann operationsbereit iſt. Fürſt Gortſchakoff gedachte die
Aufſtellung am 22. v. M. in Augenſchein zu nehmen. DOmer Paſcha
begreift die Größe ſeiner Aufgabe vollkommen er hat am 13. März
dem dritten Kriegsrathe im Hauptquartier des Feldmarſchalls Raglan
beigewohnt. Die pontiſchen Feldberren waren früher r
men, die Armee des türkiſchen Generaliſſimus durch 2 franzöſiſche



viſionen zu verſtärken. Von pieſem Plane geſchieht jetzt keine Erwäh
nung mehr; vielmehr dürften die Alliirten von der Tſchernaja aus
mit allen disponiblen Streitkräften gegen das Centrum der ruſſiſchen
Aufſtellung vorgehen und Omer Paſcha würde in dieſem Falle nur

Miniſter nachzuſpüren.
Commiſſion viel Gutes bewirken wird, daß namentlich Roebuk, Layard

die Aufgabe haben den Hauptangriff der Prinzipalmacht zu un
terſtützen.“

Ein Bericht aus Sabaſtopol meldet: „Unſere Straßen ſind
in Reihen von Feſtungen umgeſtaltet. Ueberall ſieht man mit Bom
ben Kanonen und Geſchützröhren geſpickte Barrikaden. Jedes Haus
der friedlichen Bewohner iſt mit Schießſcharten verſehen und bildet
für ſich eine beſondere Veſte. Merkwürdig iſt vorzugsweiſe die Kor
nilow'ſche Baſtion, früher der Malachowſche Kurgan genannt. Von
dem höchſten Punkte derſelben überſieht man das ganze Lager der
Anglo Franzoſen. Es iſt eine Warte im vollen Sinne des Wortes,
von der man jede Bewegung, jedes Unternehmen des Feindes beobach
ten kann. Sie iſt gleichzeitig das größte und feſteſte Hinderniß aller
Operationen des Feindes, die von hier aus vor deſſen Augen vernich
tet werden. Die Baſtion wird von dem Oberſten Feodorow ver
theidigt.“
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de ſein, den tauſend und abertauſend Mißbräuchen, die ſich in die

Lord Raglan ſoll wie behauptet wird. in Folge eines
ihm von Seiten des engliſchen Kriegsminiſters und eines anderen
Schreibens, als deſſen Verfaſſer der Prinz Albert, nach Anderen der
Kaiſer Napoleon genannt wird, ſein Entlaſſungsgeſuch zurückgenom-
men haben. Der alte Marſchall, den früher wohl nur die rauhe
Witterung vor längerem Aufenthalt im Freien zurückgehalten haben
mag, ſucht das Verſäumte durch eine Thätigkeit welche allem Dafür
halten nach die Kraft ſeiner Jahre bei Weitem überſteigt, beſtmöglichſt
nachzuholen.

Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: Man meldet aus Bukareſt,
daß die Hinderniſſe, welche der Donau Schifffahrt auf der untkern
Strecke bisher von den Ruſſen entgegengeſtellt wurden, nunmehr für
die neutralen Staaten auf ausdrücklichen von Petersburg ergangenen
Befehl endgültig beſeitigt worden ſind. Das ruſſiſche Kabi
net will wohl beweiſen daß es das Prinzip der freien DonauSchiff
fahrt nicht blos theoretiſch im Schoße der Wiener Konferenz anerkannt
hat, ſondern auch in der Praxis gelten laſſen will, was man immer
hin als ein Friedensſympton anſehen kann.

Aus der Oſtſee.
Helgoland, d. 26. März. Die Ankunft des Dampſſchiffes

„Hamburg“, Capt. King von London, welches einen JngenieurOffi
zier und drei Pioniere, ſo wie Bretter und Balken zum Bau von
400 Hütten hierher brachte überraſchte unſern Gouverneur, weil ihm
hierüber durchaus nichts vom Miniſterium der Cvolonieen angezeigt
war, er mithin keinen Platz zur Aufſtellung der Hütten anweiſen
konnte. Jndeß ging durch Einholung von Jnſtruktionen keine Zeit
verloren, weil weder Zimmerleute noch Schloſſer, oder ſonſtige Arbei
ter mitgekommen waren.

Baracken erforderlichen Gegenſtände von England hierher bringen wird.
Es ſollen ſich bereits viele Jndividuen zum Dienſt in der Legion ge
meldet haben, aber ſo lange kein Unterkommen für ſie vorhanden,
kann man ſie nicht annehmen. Einſtweilen ſind hieſige Weiber damit
beſchäftigt, das Holz nach dem Oberlande zu tragen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. April. Am 4. April begiebt ſich nach dem

„Court Journal““ der Hof nach Windſor, wo Tag und Nacht gear
beitet wird, um die Staatsgemächer für den Kaiſer und die Kaiſe
rin der Franzoſen in Stand zu ſetzen. Seit zwölf Monaten iſtman mit der Decorirung dieſer Prachtſäle beſchaftigt und 40 der

beſten Arbeiter ſind gegenwärtig mit der Vollendung der Vergoldun-
gen betraut, von andern Decorationsarbeiten nicht zu reden. Es heißt
ſetzt, der Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin in England werde im
Ganzen 14 Tage dauern. Jhre Hauptreſidenz wird Windſor ſein,
da es das einzige königliche Schloß iſt, in welchem das Gefolge zweier
roßer Höfe Unterkunft finden kann. Die Dienerſchaft des engliſchen
ofs wird im York und Lancaſter Tower, das franzöſiſche Gefolge

in den zahlreichen Gemächern des RoundTower untergebracht werden.
Von Windſor ſollen dann Ausflüge nach London, Osborne, Woolwich,
Portsmouth, Greenwich e. unternommen werden. de

Das „Morning Chronicle zeigt ſich wenig erbaut von der jetzi
gen e der Regierung und beſonders Lord Palmerſton's.
Daily News“ melden. Unſeren neueſten Berichten aus Wien zu
folge erblickt Lord John Riuſſell für den Augenblick keine Chance
für den Frieden und rechnet darauf, am 14. April in England
zurück zu ſein.“Das Unterſuchungs- Comité hat ſich zugleich mit dem Par
lamente vertagt. Es hat bis jetzt Alles vermieden, was zu einer
Kritik der eigentlichen Kriegsoperationen führen könnte. Somit iſt
die Reugierde derjenigen, welche pikante Enthüllungen über geheime
Kriegsrathsbeſchlüſſe, etwaige Differenzen zwiſchen den franzöſiſchen
und engliſchen Feldherren geheime Ordres aus Downig ſtreet oder
aus den Tuilerieen, erwartet hatten, nicht befriedigt worden, und wird
auch ferner unbefriedigt bleiben. Eben ſo wenig iſt die Befürchtung
wahr geworden daß dieſe Unterſuchung der franzöſiſchen Regierung
Veranlaſſung zu Beſchwerden geben könne. Jm Gegentheil kann
man ſich in Paris nur geſchmeichelt fühlen, wenn man dort aus den
engliſchen Zeugenausſagen die unverblümte Verſicherung erhält, daß
die franzöſiſchen Militairbehörden in allen Verwaltungszweigen den
engliſchen bei Weitem überlegen waren. Das Comite, deſſen Thätig
keit ſich kaum bis über die letzten Monate des April hinaus erſtrecken

von einigen Stunden begann das Fallen deſſelben ſo daß es heutedürfte, wird ſo viel kann man ſchon jetzt ſehen nicht im Stan

Dieſe werden mit einem andern Schiffe er
wartet, welches die Möbel, ſo wie die übrigen zur Einrichtung der leben verloren gegangen

engliſche Armeeverwaltung hineingefreſſen haben, den Garaus zu ma
chen. Ja, es iſt noch immer zweifelhaft, ob es den ernſten Willen
hat, dieſen his an den Urquell, bis in die Bureaux der betreffenden

Andererſeits läßt ſich nicht läugnen, daß die

und Lord Seymour es nicht darauf anlegen, ihre Aufgabe als bloßen
Hümbug zu betrachten um ſich und der Nation weiß zu machen, ſie
hätten ihre Schuldigkeit gethan. Die Zeugen, die in den letzten Ta
gen vernommen wurden meiſt Capitains von Transportſchiffen und
Aerzte, ſtimmen mit dem früher Mitgetheilten in den meiſten Haupt
momenten überein, überbieten ſie aber wo möglich noch im Detail.
Es iſt kaum glaublich, wie viel Dummheit, Eigenſinn, Sorgloſigkeit
und Eigendünkel da zu Tage kommt (es wird der Mühe werth ſein,
die Berichte zu leſen wenn ſie als Blaubuch erſcheinen). Engländer
ſelbſt haben ſich den Schlendrian im eigenen Hauſe nicht ſo arg ge
dacht und mögen ſich nur mit dem Bewußtſein tröſten, daß ſie den
Muth und die Mittel haben, die Schäden ans Tageslicht zu bringen.
Dem Dünkel. John Bulls kann die Lection nur frommen

Dänemark.
Kopenhagen d. 2. April. Der Reichstag ward heute mit

Verleſung eines königlichen Briefes vom Premierminiſter geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Berlin. Von den Werken Friedrichs des Großen welche

nach Anordnung des Königs durch eine Kommiſſion der Akade
mie der Wiſſenſchaften neu herausgegeben werden beginnt binnen
Kurzem die Herausgabe der letzten Serie. Seit dem Jahre 1844,
wo die Herausgabe begann, ſind nunmehr 25 Bände veröffentlicht.
Die hiſtoriſchen Werke (Bd. 1——-7), die philoſophiſchen Bd. 8. 9.),
die poetiſchen (Bd. 10 15) liegen abgeſchloſſen vor.
Korreſpondenz des großen Königs enthaltenden Serie (Bd. 16 27)
liegen 10 Bände vor, Bd. 26 und 27 werden Friedrichs Korreſpon
denz mit ſeinen Verwandten und eine kleine gewählte Sammlung ſei
ner deutſchen Korreſpondenz enthalten die Bände 28 30 die zahl
reichen Schriften über die Kriegskunſt.

Die „Pr. C.“ bringt Räheres über den Umfang der Ueber
ſchwemmungen in den preußiſchen Weichſelgegenden nach
anſcheinend amtlichen Berichten welche bis zum 30. März reichen.
Der größte Theil derſelben beſtätigt lediglich die bisherigen Trauerbot-
ſchaften. Die Pr. C.“ iſt ebenfalls noch nicht im Stande, die Zahl
der Opfer anzugeben welche das Waſſer gefordert hat. Es wird u.
And. mitgetheilt: Zwei Deichbrüche erfolgten in der Schwetz
Neuenburger Niederung, und zwar bei Deutſch- Weſtfalen
und Rackhaushoff. Jn Folge derſelben wurde der letztgenannte
Ort gänzlich zerſtört. Es ſind bei dieſem Unfall leider auch Menſchen

n Der Kreis Marienburg iſt in ſeinem
größeren Theile von der Waſſersnoth betroffen worden. Am 28. März
brach das Eis auf der Weichſel los, zerſtörte die Brücke, welche in
Pieckel über den Weichſel Nogat Kanal führt, bis auf den ſechsten
Theil. Gegen 8 Uhr Morgens erfolgten die beiden bekannten Damm

brüche bei Groß Montau, und die Eis- und Waſſermaſſen ver

in das Wierder geführt.

breiteten ſich mit raſender Heftigkeit über das große Marienburger
Werder, in welchem viele Wohn und Wirthſchaftsgebäude zerſtört
wurden. Leider kamen auch dort Menſchen dabei ums Leben. Das
angerichtete Unglück ſcheint überhaupt größer und umfaſſender zu ſein,
als bei irgend einer früheren Ueberſchwemmung dieſer Gegenden. Der
Waſſerſtand in dem überſchwemmten Werder iſt ſo hoch, daß viele
Gebäude bis auf 10 Fuß Höhe unter Waſſer ſtehen. Die Ueber
ſchwemmung erſtreckt ſich über die ganze NogatJnſel, einen
Flächeninhalt von ungefähr 9 Quadratmeilen. Die Chauſſee von
Marienburg nach Dirſchau iſt überfluthet und die dortige Paſſage
gänzlich gehemmt auch die Telegraphenverbindung iſt zerſtört. Von
den Bruchſtellen abwärts bis Dirſchau ſtand das Eis der Weichſel
noch feſt, der größte Theil der Waſſer und Eismaſſen wurde daher

Wann es möglich ſein würde, die Brüche
zu fangen war noch nicht abzuſehen doch wurden die nöthigen Vor
bereitungen dazu ſchon getroffen, um die Arbeiten ſogleich nach dem
Fallen des Waſſers beginnen zu können. Die Zahl der im Regierungs
bezirk Marienwerder bisher amtlich zur Kenntniß gebrachten Durch
brüche beläuft ſich auf 21.

Es liegen noch eine Reihe anderer Berichte vor. Es iſt natür
lich, daß jeder einzelne der ſtattgefundenen Deich und Dammbrüche
furchtbare Verheerungen angerichtet hat. Leider iſt allen Nachrichten
zu entnehmen, daß faſt überall auch Menſchenleben zum. Opfer gewor
den ſind. Die Marienwerder „Oſtbahn“ giebt die Zahl der Ertrun
kenen bei dem Dammdurchbruch zwiſchen Sanskau und Rackhaushoff
auf 21 an. Aus Stuhm, Graudenz, Kulm, Thorn wird von denſel
ben herzzerreißenden Scenen berichtet, die Alles überbieten, was die
Erinnerung der älteſten Leute Trauriges aufzuweiſen hat.

Stettin, d. 2. April, Abends. Die Oder iſt ſeit heute
Morgen um 5 Zoll geſtiegen und ſteigt noch fortwährend. An beiden
Seiten der Oder iſt das Waſſer bereits in mehrere Häuſer getreten
und die Kommunikation längs dem Bollwerk kann ſtreckenweiſe nur
durch Plankenſtege unterhalten werden. Waſſerſtand am Pegel 6“ 10“.Der höchſte Waſſerſtand ſeit einer langen Reihe von Jahren war re

7. März 1850 7“ 5“ über Null.
poſen, d. 2. April. Bis zum 31. März, Abends 9 Uhr,

iſt das Waſſer der Warthe fortwährend geſtiegen. und hatte die
enorme Höhe von 21 Fuß 5 Zoll erreicht. Nach einem Stillſtande

Von der die
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früh bereits auf 20 Fuß 10 Zoll herabgeſunken iſt. Da hiernach ober
halb kein Zufluß mehr Kattfindet, ſo läßt ſich mit Beſtimmtheit ein
baldiges Verlaufen des Waſſers erwarten h

Leipzig. Amtlicher Bekanntmachung zufolge beginnt die
diesjährige hieſige Oſtermeſſe am 23. April ünd endet am 12. Mai.
Das Aufbauen der Buden beginnt daher am 16. April, von welcher
Zeit an auch das Auspacken der Waaren geſtattet iſt.

Lola Montez wird Europa bald wieder mit ihrer Gegen
wart beglücken. Ein ſteinreicher Goldgräber hat es vermocht, ſie aus
ihrem idylliſchen Leben zu Graßvallay in Californien der Welt wieder
zu gewinnen ſie nahm ſein Herz und ſeine Hand an und will die
ſen Sommer ſchon wieder in Paris als Löwin glänzen. Der Nord
amerikaner hat ſchon den Auftrag gegeben, ein Hotel zu kaufen das
ſeiner Dame würdig wäre.

Ueber das Erdbeben in Bruſſa wird nachträglich berichtet,
daß die Zahl der Opfer ungefähr auf 900 berechnet wird. Jn der
Umgegend haben ſich zwei bis drei Fuß tiefe Spalten in der Erde ge
bildet. Am Fuße des Olymp iſt ein kleiner Vulkan entſtanden aus
dem ein dicker Rauch ſteigt, welcher Abends einen röthlichen Schein
annimt. Die geſammte Bevölkerung hat ſich auf die Felder und in
die Gärten geflüchtet, wo ſie unter Zelten und in hölzernen Baracken
vorläufig Schutz ſuchten. Am 12. März Abends wurden dieſe gebrech
lichen Wohnungen von einem heftigen Sturme fortgeriſſen und die Ob
dachloſen müßten die Nacht im furchtbarſten Regen und Hagelwetter
zubringen. Der Geſammiſchaden wird, abgeſehen von den Geſchäfts
ſtörungen und der dadurch entſtandenen Erwerbloſigkeit, auf 40 Mill.
Piaſter berechnet. Vom 28. Februar bis zum 14. März iſt faſt kein
Tag ohne 6 bis 8 Erdſtöße vergangen, und die Bevölkerung ſchwebt
fortwährend in größter Beſorgniß.

Hek a
Nothwendiger Verkauf

bei der Königl. Preuß. Kreis-Gerichts-
Commiſſion zu Löbejün.

gehörige Wohnhaus nebſt Hofraum, Stall und
Wartenßeck, in der Halleſchen Gaſſe hierſelbſt
Nr. 59 des Hypothekenbuchs von Stadt Löbe
jün eingetragen, nach der, nebſt Hypotheken
Schein, in der Regiſtratur eine Treppe

am 4. Mai d. J. von Vormittags 11 Uhr ab aufmann
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ne
Treppe hoch, vor der unterzeichneten Gerichts

der überall herrſchenden Theuerung

gegen bis heüte wenigſtens noch ſehr flau

Handels- Nachrichten.
Frankfurt a. M., d. 1. April. Unſere am Dergangenen Mittwoch bei ſehr

kühlem Wetter begonnene Oſtermeſſſe ſcheint doch ejn eiwas günſtigeres Reſul
tat liefern zu wollen, als man unter den gegenwärtigen politiſchen Conjuncturen

und Verdienſtlofigkeit, von derſelben ernar
tete. Die meiſten Geſchäfte wurden bis jetzt in Baumwollen Waaren Leinenſtof
fen, ordinärem Tuch u. dgl. gemacht das Geſchäft in Luxusgegenſtänden war da

n Geſtern find die erſten Zufuhren anLeder aus den niederrheiniſchen Fabrikſtädten für unſere am 4. d. Mts. beginnende
Ledermeſſe hier eingetroffen. Dieſelbe ſcheint, wie man allgemein vernimmt ſehr
gut zu werden wenigſtens find große Beſtellungen gemacht worden.

Nutz und Brennholz Verſteigerung in der Königl.
Oberförſterei Ziegelrode.

Von den beiden an einander grenzenden Schlägen Thomasborn und Stein
hügel des Beganges Hohelinde im Lodersleber Revier, ohnweit des Mühl

weges und in der Nähe von Ziegelrode, ſollen die folgenden Nutz und Brenn
hölzer am

Dienstag den 10. April e.
hier im Gaſthofe verſteigert werden nämlich

a) von Morgens 9 Uhr ab die ſämmtlichen Brennholzquantitäten, deſte
hend in circa 78 Klftr. Eichen, Buchen und Birken- Scheit, Klftr. Eichen

Stöcke, 240 Schock Eichen, Buchen und Birkenwellen, 5197, Schod gute Na
delholzwellen in welchen theilweiſe kleine Stangen enthalten ſowie endlich 110
Schock kieferne Strüppwellen zu Zaun und Bäckerholz geeignet;

b) von Mittags 1 Uhr an die Nutzholzquantitäten des Schlages Tho
masborn, ſo wie einiger weniger Eichen und Birken in den Dünnebirke
beſtehend in 51 Stück Eichen in Blöcken von 9 bis 31“ Länge und 10 bis 30
mittlerem Durchmeſſer 7 Stück Eichen Kahnknie, 154 Stück Birken von 12 bis
30“ Länge und 6 bis 13“ Durchmeſſer für Stellmacher und Tiſchlerarbeit, für
letztere beſonders fich dadurch eignend, daß daſſelbe in Folge langſamen Wuchſes
meiſtentheils bunt iſt ferner 7!7, Schock kieferne Stangen J. Klaſſe und 13 Schock
dergl. II. Klaſſe. Nach beendigter Auction können Zahlungen an die Forſt
Receptur hierſelbſt erfolgen.

Ziegelrode, d. 2. April 1855. Der Oberförſter Goldmann

u gen.
Geſchäfts-Verlegung.

Heute verlegte mein
n 5 re et en r Leinen u. Schnittwaarengeſchäft

unter der Firma:

r ed. Königde einziſeh. gen Tore aogeſhäpt anf große Ulrichsſtraße Nr. 3 in das Haus des Herrn

Zeiz.
Solide Waare, wie auch möglichſt billige Preiſe

Commiſſton meiſteetene verkauſt wen ſollen daſſelbe der Empfehlung werth machen.
Realſchule zu Halle. Halle, den 5. April 1855.
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ner Wohnung bereit ſein. Diejenigen Novizen,
welche ſchon eine andere Schule beſucht haben,

n n e. Probſtheidaer Saamenhafer, zeitige Sorte,
eigen am 13. u. 14 April in mei S reſp. 9 Schffl. ſcheffelnd, hat no w Wis-

pel abzulaſſen
n gangezeugniße von der Freigutsbeſitzer Schmidt in M o rl.

Jnſpector Jiemann.
Zufolge höherer Anordnung ſoll, da der am

20. d. Mts. abgehaltene Termin zur Verpach
tung der Königlichen Ziegelei bei Groswig
zu einem befriedigenden Reſultate nicht geführt
hat, ein anderweiter desfallſiger Licitations
Termin ſtattfinden der hiermit auf Sonn
abend den 14. April er. von 9 Uhr
ab in meinem Geſchäftsbüreau anberaumt wird,
wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken ein
lade, daß der Termin pünktlich um I Uhr ge

rei nebſt Schank

Eine neumelkende
mit dem Kalbe beim

Freigutsbeſitzer Schmidt in Morl.
Brauerei Verpachtung.

Die Pachtung einer nett eingerichteten Braue
gerechtigkeit will der

jetzige Pächter ſofort cediren.

Kuh von ſeltener Große

Von Holländiſcher Stempeltinte in
ſchwarzer, blauer und rother Farbe habe ich
das alleinige Lager für den Regierungsbezrk
Merſeburg übernommen. Die Vorzüge dieNähere Auskunft ſer Stempeltinte ſind ſo groß, daß ſie faſt bei

ſchloſſen wird und Nachgebote von da ab nicht ertheilt Agent Hempel in Eisleben. groß, daß
mehr angenommen e W daß Jeder ar e e m rder Reitanten in demſelden den Nachweis ſei. eeſaamen- Anzeige. alle Wohllöblichen Behörden, ſowie ein geehr
ner Cautionsfähigkeit auf Verlangen zu liefern
hat. Die ausführlicheren Pachtbedingungen ſind
in meiner Regiſtratur täglich Vormittags ein

zuſehen. tFalkenberg bei Dommitzſch,
den 31. März 1855.

Der Oberförſter
Wichmann.

Bäume Verkauf.
Wegen Ausverkauf meiner Baumſchule ſind

bei Unkerzeichnetem ſchon aus dem Boden ge
nommene größtentheils veredelte, gut ver
pflanzbare Aepfel Birn und Kirſchbaäume
à Schock von 4 bis 8 zu bekommen.

Beyderſee, den 4. April 1855.
E. Schladebach.

Esparſette, rother, früh und ſpät,
Kopfklee, weiße Saat, und gelber
WeidekleeSaamen, liegt noch zum Ver
kauf bei dem Gutsbeſitzer Hermann en
denburg in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Reine Land und Cavalier Gerſte, Land
und Auguſt Hafer, Früh Erbſen und gelbe
Wachs Erbſen zur Ausſaat präparirt, ver
kauft der Gutsbeſitzer Hermann Wenden-
burg in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Jm Deichmannſchen Gartengrundſtück zu
Giebichenſtein iſt eine Herrſchaftliche Woh
nung mit 4 Stuben und dem nöthigen Zube-

tes Publikum auf dieſes Lager aufmerkſam zu
machen. Die Papierhandlung von

ar Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Für Schullehrer.
Die in den

„Erläuternden Beſtimmungen zur An
wendung und Ausführung der Grundzüge de
treffend Einrichtung und Unterricht der evange
liſchen einklaſſigen Elementarſchule“ vange

empfohlenen Schulbücher
ſind in G. O. Knapp'is Sort.ö vermiet t zu bezi Jhör zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nä Buch en C grr

heres beim Kaufm. Deichmann, Leipz.Str.
dem Thüurme gegenüber. in IIalIE vorräthig
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Großes geiſtliches Concert.
Zur Erinnerung an die vor 100 Jahren ſtattgefundene erſte Aufführung nächſten Char

eng den 6. April Nachmittags A Uhr im großen Verſammlungsſaale der
anckeſchen Stiftungen

Der Tod FestPaſſionscantate von Ramler und Graun.
Die Solopartieen haben gefälligſt Fräule

und J G. Nauenburg übernommen.
in Werthheim, Herr Muſikdirector John

ie Chöre werden vom Thiemeſchen Geſangverein, unterſtützt von Mitgliedern der Sing
academie, der Liedertafel und des Stadtſingechors, ausgeführt.

Billets à 10 und Texte à 1 z ſind zu haben in den Handlungen von Karmrodt,
Knapp und Friedlaender, ſowie auch in der Buchhandlung des Waiſenhauſes.

L. Thieme.

Donnerstag Nachmittags 3 Uhr Hauptvrobe.

Preßhefe
in bekannter vorzüglicher Qualite und ſtets
friſch bei A. Perſchmann.
Verſchiedene Sorten Salzbutter

und friſche Schmelzbutter im Ganzen
und Einzeln billigſt in der Butterhandlung von

F. A. Perſchmann.
Tapeten und Bordüren in den ge

ſchmackvollſten neueſten Muſtern bei

A. L. Winnebös in Zörbig.
Farben für Maurer und Tiſchler in ganz

friſcher Sendung bei A. L. Binnebös.
Firniß und Lacke in beſten Qualitäten

i A. L. Binnebös.Holländiſchen Canaſter in Original
Pfundpacketen à 12 (Fabrikpreis) bei

A. L. Binnebös.
Cigarren ſchöne abgelagerte Waare,

4 30 pro Mille, bei
A. L. Binnebös in Zörbig.

be

Berlin,

Vorläufige Kunſt Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum hat W.

Kolter die Ehre anzuzeigen, daß derſelbe mit
ſeiner zahlreichen aus 20 Perſonen beſtehen
den akrobatiſchen, Seil-, Ballettänzer und
Gymngſtiker Geſellſchaft, worunter ſich Eng
liſche Clowns vom AſtleyTheater zu London
befinden, im Verlaufe künftiger Woche hier
eintreffen wird, um Vorſtellungen zu geben.
Da derſelbe allhier ſchon früher mit ſo vielem
Wohlwollen aufgenommen wurde, ſo verſpricht
er jetzt mit den gegenwärtig bei ſich habenden
ausgezeichneten Mitgliedern nicht etwas Ge
wöhnliches darzuſtellen und in jeder Hinſicht
den Anforderungen eines ſo kunſtſinnigen Pu
blikums zu entſprechen.

Der Schauplatz iſt auf dem Franckensplatze
in dem dazu erbauten Circus.

Das Nähere beſagen die Zettel und kom
mende Blätter. W. Kolter,Director

den 3. April.

Zf. Brief. Geld. Zf rief Geſd.Amtlich. r Wirt Preſſe o. R.eCrgr. Gwb.
„Courſe. e. o. do. II. Serie s 100 Prioritäts- ae 4 o 9 Berl. Anh. it. A. do. I Serie n

St. Anl. von 18504 100 992, nd B. Stargard Poſen 84 83
roh von 1852 100 99 do. Prioritäts-4 Ha do. Prioritäts 4 872,do. von 1854 411 100 o Berlin Hamburger 1075 106, Thüringer
pot von 18531 94 94 do. Prioritäis 4 do. Priorit. Obl. 4 99 99

ZeSchuldſch. a 835, do. do. II. Em. a Wilh. -Bahn (CoKauen 3 84 Brl.-Ptsd.-Magd. 94 ſel Oderberg) S
(heine do. Priorit.Obl. 52 do. Prioritäts 4e e u t 4 o. Prioritäts 4 89 88h o. do. Lit. D. a 99 )88k S e n u Nichtamtlich.ur u. rk- t o. Priorit. Obl. a. 101 100 än r a ſern ſehene an Brieg Reiſe M Actien u. Quit2 Cöln Mindener 3 tungsbogenPfandbriefe. 25 Miorit-Hot. a ran Anſterd. Rotterd

gut mit a h e d i e e nepreußiſche do. T. Emiſſton 89 SantaP ommerſche Dort Soeſt Pr. ſ. 83 82 Kiel Alte ePolenſche en Se e 85 s Livorno Florenz e
z w. rivritäts 4 S SSegen e. Friorttats s ner z Magdeb. Halberſt. Meclenbueese Z 7irte ſche el 90 Magdeb Wittenb. 36 Nordb e e 477Weſtpreußiſche 3 90 do. Prioritäts 92 Zarskoj (Fr. W.)4 44Agentenbriefe Kiederſchi Märt. o re St ou. Neumärk. a 95 do. Prioritäts 4 91 n h SKur i don das do. Conv. Prior. 4 91d e e e rhhein o. Serieſs 1019 Aetien.ßiſche Viederſchl. gwgb. Amſterda u. Weſtph. a Sbverſchl. i S. W 197 Cacao Duiauge

en h eeeeeSchleſiſche 53 4 113 Prior. Tit. 92 Betg. Oblig. J. de Tr B. Antheilſch. Ia 13 i 3 rior. Tat B. 3 So er e hriedrichsd'or 137 do. Prior. Lit. D. 4“ 89 t 88 do. Samb. Und 7ndere Goldmün 72 Privr Tit. s he r Meuſe 4zen a 5 8 7 PrinzWilh. (Stee ehe h
Eifenb. Aetien e.nb.-Actien. o. rioritäts5 3 dAaghen- Düſſeldorf. s1. 80 do. l. Serie s du o Vene, geteins

d 87 u 64 a ActienEmiſſion 4 84 83 do. (Stamm-) Pr. 4AachenMaſtricht do. Prior. Ausl. Fonds.dö. e 4 S 87 do. r u S S e S oBerg. Märkiſche 70 69 R. Cr.Kr. Gldb. 3 81 Braunſchw. Vank 110
Präm. Anſt. von 1855 4 100 107 1 1065Berlin Steine l e e iel gen Wehen

185 à 186 gem. S
79 gem.

erThüringer l
Bei geringem Geſchäft blieben die Courſe ohne we

Prior. -Obl. Lit. B. 77
à 102

à 77 gem.

Berlin Anhälter Lit. A. u. B. 1977, 4 137 gem.Cöln Minden 128 à 128 gem. 5
Rheiniſche vom

gem. Wilhelms Bahn (Coſel Oderberg) 200 à 199 gem.
ſentliche Veränderung gegen geſtern.

Magdeburg Halberſtadt
Staat garantirte 79 à

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

l

50 Thlr. Belohnung!
Abermals iſt dur revlers Hand dilederne Rückwand in K 3

Länge nach drei Mal durchſchnitten. Wer dem
Unterzeichneten oder den hieſigen Königl. Polizei
Beamten Anzeige macht daß der Thäter zur
gerichtlichen Unterſuchung gezogen und beſtraft
werden kann, erhält obige Belohnung.

4 G. eine.Zehn Tauſend Thaler Pr. Ert.
haben wir am 1. Mai a. C. gegen gute Acker
hypothek zu verleihen. Zwiſchenhändler wer
den verbeten. Offerten franco. n

Carl Fürſtenheims Erben
in Cöthen.

Böllberg-
Den 1. und 3. Oſterfeiertag von Nachmit

tag 4 Uhr an Concert, den 2. Feiertag
zum Tanzvergnügen ladet freundlichſt ein

Ratſch.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen um 4,
der Auctionator Johann Friedrich AuguMüller, in einem Alter von 62 hre ß

Magdeburg den 3. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 380 Gerſte 38 44Roggen 555 56 Hafer 28 30
Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Berlin den 3. April.
Weizen loco 84——93
Roggen loco 82--86pfd. 57--60 pr. 82pfd. bz.,

in der Nähe ſchwimmend 82—87pfd. 56 pr. 82pfd. bz.,
Früvi r 3 S G., 56 Br., Mal Juni
7 er o g. r. Juni Juli 55 56

Aer re e P kleine 38——42
Hafer 29-—32 pr. Frühjahr 48pfd. 29 bzG., 30 Br., 50pfd. 31 ehe e
Erbſen Koch 58—-62 Futter 56 58
Rüböl loco 14 bz., April 1477. Br.,a bz. u. G., Ahrit Mat 14. bz. u. Br. 1

G. Sept. Oct. 13 bz. u. Br., 13 G.Spiritus loco ohne Faß 31 bz., mit Faß 31
bz., April u. April Mai 31-- bz. 31 Br., 31
G., Mai Juni 319 bz., 31 Br., 31 G., Juni
Juli 32- 517. 32 Br., 319 G.Weizen geſchäftslos. Roggen billiger verkauft, ſchließt
etwas feſter. Rüböl ſteigend. Spiritus matter.

Breslau, d. 3. April. Weizen weißer 64 109
gelber 67——105 Roggen 7082 Gerſte
-67 Hafer 36—46 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 pCt. Tralles 13 bz. u. Br.

Stettin, d. 3. April. Roggen Frühj. 54—55 6Mat Juni 55 G. u. Br. S g rübiabe
11 Br., Juni Juli 11 Br. Rüböl Aprik wie
da, Sept. /Det. 13 G., Br.
London, d. 2. April. Engliſcher Weizen und Früh
jahrsgetreide unverändert wie am vergangenen Freitag.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.
am 4. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. April am alten Pegel Nr. 14 und Zoll.

am neuen Pegel 13 Fuß 7 Zoll.
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Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 3. April. J. John, Roggen, von
S ihre nach Tetſchen. A. Bauch Nr. 6 für J.
G. Wippermüller, Güter, desgl. n. Dresden. W. Bie
ner Nr. 8 für F. Andreae, desgl.

Niederwärts, d. 2. April. G. Steglitz, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. Zimmermann,
Thon, v. Salzmünde n. Dresden. G. Baumeyer,
Porzellanerde, desgl. Den 3. April. G. Meyer,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Charlottenburg. A. Wer
ner, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. Uhlemann,
Bretter, v. Schandau n. Neuſt.-Magdeburg. C. Seu
rig, Steinkohlen, v. Dresden desgl. G. Hanewald,
Stückgut, desgl. n. Magdeburg. E. Zohe, Zucker, v.
Halle n. Stettin. E. Sonnenſchmidt, Gypsſteine, v.
Älsleben n. Dömnitz. W. Strack, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg. C. Trimpler, Weizen, von
aſt n. Hamburg. L. Duvinage, Güter, desgl. n.
Berlin.

Magdeburg, den 3. April 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

r K. Wer e h
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Beilage zu Nr. 80 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchte' ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 5. April 1855 e e
Drientaliſche Angelegenheiten.

Der pariſer „Moniteur““ vom 3. April veröffentlicht eine Depe
ſche vom 22. März aus dem Lager vor Sebaſtopol, derzufolge die
Ruſſen mehrmals verſucht hatten, die Arbeiten, welche die Verbün
deten gegen die den Thurm Malakoff deckende Höhe aufführten, zu
unterbrechen, was ihnen jedoch nicht gelungen war. Der ruſſiſche
Admiral Jſtomin, welcher die Unweit jener Stelle liegende ruſſiſche
Flotte befehligte, war getödtet worden. Das Wetter auf der Krim
hatte ſich gebeſſert.

Die neueſten Briefe der franzöſiſchen Blätter aus der Krim,
die bis zum 20. März reichen, geben Einzelheiten über die Gefechte,
welche vom 15. bis 18. auf mehreren Punkten der franzöſiſchen Li
nien, namentlich auf dem engen Raume vor dem MalakoffThurme,
vorfielen. Das Gefecht vom 17., das vor einer der neuen von den
Belagerten errichteten Redouten geliefert wurde, war laut dem Be
richterſtatter der „Patrie“ ſehr lebhaft. Die Ruſſen hatten vor dieſer
Redoute drei Embuscaden errichtet von denen zwei auf den erſten
Angriff, die dritte aber erſt bei dem vierten Sturme genommen wurde.
Am 18. eröffnete der „Patrie“ zufolge ein Theil der alliirten Batte
rieen ein lebhaftes Feuer gegen Sebaſtopol, und die Kanonade dauerte
bis in die Nacht fort, während die Belagerten auffallend lau antwor
teten. Nach der Darſtellung des „Journal de Conſtantinople“ fand
während des Tages am 18. ein lebhaftes Gefecht zwiſchen Franzoſen
und Ruſſen ſtatt, wobei letztere in die Feſtung zurückgetrieben wurden.
Da es beſonders um den Malakoff Thurm heiß hergeht, ſo ſchließt
der „Conſtitutionnel““ daraus, daß man es beſonders auf dieſen Punkt
abgeſehen habe, leider aber noch nicht ganz fertig ſei, da die Englän
der zu läſſig arbeiteten und die Franzoſen jetzt alle Hände voll haben,
um das früher Verſäumte nachzuholen. Von Eupatoria wußte
man am 20. in Kamieſch nur, daß die Ruſſen ſich in der Ferne hiel-
ten und Omer Paſcha mehrere Recognoscirungen ausgeführt hatte.
Ueber den Tod des Fürſten Mentſchikoff herrſchten nur Gerüchte, die
jedoch ziemlich zuverſichtlich auftraten. Man wollte wiſſen, der Fürſt
ſei in Folge einer Verwundung am Beine, die er in der Nacht vom
23. auf den 24. Februar bei dem Gefecht an der Redoute des Mala
koff Thurmes erhalten habe, geſtorben. Auffallend bliebe jedoch, daß
der Ober Befehlshaber bei dieſem Gefechte zugegen und ſchwer ver
undet worden wäre, ohne daß vier Wochen lang etwas davon ver
lautete!

In einem Privatbriefe des „Conſtitutionnel“ wird über die jüng
ſten Kämpfe auf den franzöſiſchen Linien berichtet. „Dieſe ſämmtü
chen kleinen Gefechte waren ſehr lebhaft und moörderiſch, da die Geg
ner ſich nur noch auf 250 Metres Diſtanz von einander befinden
Nachdem der Berichterſtatter gemeldet daß der tapfere Oberſt Vaiſ
ſier am Nachmittage des 17. März am Kopfe verwundet worden und
ſofort verſchieden ſei, ſchreibt er über das Gefecht in der Nacht deſſel
ben Tages: „Wir haben die Ruſſen aus ihren Embuscaden vertrie
ben. Das 3. Bataillon der Zuaven hat den Angriff der Ruſſen auf
unſere Laufgräben zurückgeſchlagen und durch ein mörderiſches Ge
wehrfeuer ſie zwei Stunden hindurch fern und in Schach gehalten.
Vergebens wurden die Ruſſen durch Hornſignale und Zurufe der Of-
fiziere angefeuert; ſie mußten endlich kampfesmüde, in die Feſtung

zurückgeführt werden.“
Der Conſtitutionnel“ meldet nach konſtantinopeler Briefen vom

22. März „Neue Banden helleniſcher Räuber haben ſich neuerdings
in Epirus gezeigt und an verſchiedenen Punkten argen Unfug verübt.
Abdi Paſcha iſt an der Spitze eines ſtarken Detachements ſeiner be
ſten Truppen ausgerückt, um ſie zu verfolgen. Die Pforte hat auf
die Kunde von dieſen neuen Aufſtandsverſuchen ſofort zu deren Un
terdrückung die ſchärfſten Maßregeln angeordnet. Zugleich ſind leb

hafte Beſchwerden an die Regierung in Athen gerichtet worden.“

Frankreich.
Paris, d. 2. April. Drouin de l'Huys verläßt Paris, wie

man ſagt in Begleitung des Herrn v. Rothſchild. Letzterer begiebt
ſich mit nach Wien um im eventuellen Falle, das heißt, wenn
die Militair Convention mit Oeſterreich in Ausführung kommen ſollte
T für letzteres ein Anlehen von 500 Millionen auf hieſigem und lon
doner Markte zu contrahiren. Ein Theil der kaiſerlichen Garde iſt in
Toulon geblieben da England noch nicht genug Transportſchiffe auf
getrieben hat. Herr Drouin de lHuys hat über dieſen Gegenſtand
Porſtellungen gemacht. Man iſt dier ein wenig verſtimmt über die
Langſamkeit der Engländer. Ueberhaupt herrſcht bei der franzöſiſchen
Regierung ein größerer Kriegseifer, als bei der engliſchen, die ohne
Oeſterreich den Kampf nicht gern fortſetzen möchte.

Paris, d. 2. April. Die hier beglaubigten Diplomaten haben
heute ein von geſtern datirtes Eircularſchreiben des franzöſiſchen Mi
niſters des Aeußern erhalten worin Hr. Drouin de l'Huys anzeigt,
daß der Kaiſer geruht habe ihm zu befehlen, nach Wien zu reiſen,
Um den dort ſtatthabenden Conferenzen beizuwohnen. Der General

Director im Miniſterium des Jnnern, Herr Thouvenel, ſei während
Liner Abweſenheit mit der Führung aller Geſchäfte betraut worden
Herr Drouin de l'Huys reiſte heute Morgens um 8 Uhr ab. Der
Kaiſer wird ſich, wie man verſichert, bei ſeiner Anweſenheit in Lon
don mit großem Glanz umgeben. Die HundertGarden werden ihn
begleiten. Die Abweſenheit Sr. Maj. ſoll 7 Tage dauern. Nach
Briefen aus Konſtantinopel iſt die Sterblichkeit in den franzöſiſchen

Hoſpitälern der kürkiſchen Hauptſtadt ſehr bedeutend.
März raffte der Tod 900 Mann hin.
Man ſchreibt aus Toulon, daß auf der dortigen Rhede gegen

wärtig ſechs Linienſchiffe, zehn Fregatten, fünf Corvetten und ſechs
DampfAviſos anweſend ſind eine Schiffsmacht, die über 20,000 M.
Truppen lauf einmal aufzunehmen im Stande iſt. Der Haupttheil
der kaiſerlichen Garde ſcheint ſich in Toulon, wo die verſchiedenen
Corps vom 6. bis zum 10. eintreffen werden, einſchiffen zu ſollen, der
Reſt in Marſeille Eines der in Toulon ſtehenden LinienRegimenter,
die Befehl erhalten hatten, ſich marſchfertig zu halten, ſollte am 1.
April bereits an Bord gehen. Zwei. andere LinienRegimenter werden
ſchon wieder in Toulon erwartet. Die kaiſerliche Yacht Reine Hor
tenſe hat Befehl erhalten, ſich am 15. April in Boulogne einzufinden.

Stadttheater in Halle.
Letztes Referat.

Ein Rückblick auf das Repertoire unſres Theaters vom 14. Octbr. 54 bis zum
1. April 55 gewährt nachſtehende Ueberſicht. Eine dergleichen ſtatiſtiſch kritiſche
Ueberſicht wird am Schluß der Saiſon über die meiſten Theater mitgetheilt, um
den Fleiß und die Thätigkeit derſelben darzuthun, und wenn wir eine ſolche gleich
falls geben, ſo geſchieht dies, um das Publikum über die Leitung der Direction
urtheilen zu laſſen und zu zeigen, wie ſich dieſelbe, unter möglicher Berückſichti
gung des Kunſtgeſchmackes, vemühte, das materielle und künſtleriſche Gedeihen
unſrer Bühne zu fördern. Wenn man den verhältnißmäßig hohen Pachtzins für
das Haus die Tageskoſten und die Gagen gegen die täglichen Einnahmen ver
gleicht, ſo bleibt dem Director gerade das woraus Gott die Welt gemacht und
es iſt zu bewundern daß fich unſfre Bühne trotz dieſer Mißverhältniſſe ſo lange be
haupten konnte, was ein ſprechendes, ehrenvolles Zeugniß für die Reelli
tät und Geſchäftskenntniß der Direction ablegt, als es auch ein Beweis für das
materielle Gedeihen der Bühne ſein wird. Fragen wir aber nach dem künſt
leriſchen Jntereſſe, das mit dem materiellen zuſammenhängt ſo iſt es wohl un
beſtritten, daß ein gut zuſammengeſetztes Repertoire viel zur Förderung deſſelben
beiträgt und daß der Reiz der Abwechslung und der Neuheit, die ſchnelle Aufein
anderfolge von in und ausländiſchen, neuen und älteren Stücken belebend und
erfriſchend auf die Mitglieder ſowohl als auf das Publikum influirt. Durch zweck
mäßig geleitete Proben muß unabläſſig auf ein gutes Enſemble gewirkt werden,
ſelbſt wenn man weiß, daß das Verhältniß nach wenig Monaten ſich löſt und jeder
Einzelne muß als Glied des Ganzen danach ſtreben, ſo viel an ihm iſt das Beſte
zu leiſten um ſich bei genauer, redlicher Selbſtprüfung genügen zu können und
wenn ſich ſolchen Leiſtungen gegenüber auch andre Anſichten geltend machen man
wird dieſe eben als Anſichten mit ruhigem Blicke zu würdigen wiſſen ohne in
jedem anders Urtheilenden, anders Fühlenden einen perſönlichen Feind ſeines Ta
lentes zu erblicken, den man entweder bekämpfen oder in ſeinem Künſtlerſtolz hoch
müthig unbeachtet laſſen zu müſſen glaubt. Wenn ſo die Direction die Regie,
die Darſteller und eine wohlmeinende Kritik redlich das Jhre thun ſo werden die
Talente ſich ausbilden, aber ſollten auch dieſe fehlen, ſo müſſen kundige Leiter
mit einer Reihe ſelbſt mittelmäßiger Schauſpieler ein gutes Enſemble hinſtellen
können. Man biete nur ein werthvolles Repertoire in guten Enſemble Vorſtel
lungen und die gute Wirkung auf die Stimmung des Publikums auf das mate
rielle und künſtleriſche Gedeihen wird nicht ausbleiben. Um aber gute Enſembles
zu erzielen darf kein zu ſchnelles Abnützen jeder Begabung der Mitglieder eintre
ten, ja das Talent der Bühnenlenker beſteht eben darin alle Mitglieder mit glei
chem Eifer für das Gelingen des Ganzen zu erfüllen was nur dann der Fall ſein
kann wenn Jeder dahin geſtellt wird, wo er nach Maßgabe und Richtung ſeiner
Fähigkeiten ſeinen Platz ausfüllen kann. Wie nun dies Ziel erſtrebt worden,
mag folgende kurze Ueberſicht darlegen. Es hatten, vorbehaltlich eines möglichen,
jedenfalls aber nur ſehr unbedeutenden Jrrthums vom 14. Octbr. 54 bis zum 1.
April 55 im Ganzen 90 Vorſtellungen Statt gefunden. Nach den im Programm
vom Monat Oetober vor Beginn der Saiſon gemachten Mittheilungen ſollten allein
80 bis 100 Abonnementsvorſtellungen gegeben werden während unter den Statt
gehabten 89 Aufführungen 34 außer Abonnement in Scene gingen alſo nur 55
blieben. Die mit eignen Mitteln und Anſtrengungen unſres Perſonals erlangten
Leiſtungen wurden durch zahlreiche Gaſtſpiele unterſtützt. Zuerſt gaſtirte Frl. Ne
meth an 3 Abenden (Adelaide 2mal, Nandl 1mal, Apolloniag 1mal); Frl. Door
6mal (Jane Eyre, Deborah, Julia, Maria, Gretchen u. Eboli) Hr. Carlowa 1mal
(Romeo) Hr. Podeſta 3mal (Attinghauſen, Strobel, Zodick); Hr. Jra Aldridge
3mal (Othello Shylock, Mungo) Hr. Körnig 1mal (Henri de Flavigneul) Hr.
Böckel 2mal (Mortimer u. Carlos); Hr. Rocco 2mal (Miller, Hinz, Feuerfuchs
Hr. Jſoard 1mal (Simon) Hr. v. Othegraven Imal (Poſa) und Hr. Pauli mal
(Philipp). In der Oper: Hr. Niemann 2mal (Maſaniello, Max) Hr.
Strobel 1mal (Don Juan); Frl. Eſten 1mal (Donna Anna). Das Leipziger Corps
de Ballet tanzte 1mal Hr. Balletmeiſter Martin nebſt Gattin 1mal Frl. Deich
2mal Sennora Tereſa und Dolores Monterito nebſt Sennor Giron und Eſtrella
2mal. Die k. bairiſchen Solotänzer Hr. Franz und Frl. Sophie Fenzl 3mal; Hr.
Balletmeiſter Fenzl 2mal. Außerdem gab Hr. Violinvirtuoſe Bazzini 2 Concerte
und Karomati Zimparam und Baga Halif gaben 2 athletiſche Vorſtellungen

A. Opernvorſtellungen fanden 25 ſtatt, und zwar Spohr's Jeſſonda 4; Flotow's
Martha 2; Flotow's Stradella 2; Auber's Fra Diavolo 2; Auber's Maurer 1;
Auber's Stumme von Portici 1; Gluck's Jphigenia in Tauris 2; Weber's Frei
ſchütz 25 Boildieu's Johann von Paris 2; Donizetti's Liebestrank 15 Donizetti's
Marie, die Tochter des Regiments 15 Mozarts Don Juan 1z Lortzing?s Czaar
und Zimmermann 2; Roſffini's Barbier von Sevilla und Mehul's Joſeph in
Egypten 1mal.

Von Shakeſpeare 2; von Goethe 1 und vonB. Trauerſpiele gab man 5:
Schiller 2.

Schauſpiele wurden 21 aufgeführt: Von Ch. Birchpfeiffer 4 (die Waiſe
von Lowood 2mal) Julius Meißner 1 Bettlerin 2mal) Moſenthal 25 Schiller
1 Freitag 1 Friedrich 1; Shakeſpeare 15 Morton 1; Hell 15 Benedix 1; An
gely 1z Reuſtädt 1; Lebrun 1; P. A. Wolff 15 Priem 1 und von Raupach 1

D. Luſtſpiele gab man 27, darunter Von Gottſchall (Pitt und Fox 3wal)
Benedix 2; Gutzkow 2; Töpfer 2; Seribe 1; Wilhelmi 1 Palleſen 1; Boas 15
Cosmar 1 (Liebe im Eckhauſe 2mal); Blum 15 Lebrun 15 Friedrich 1; Ch.
Wages (Ein Arzt 2mal) Denecke 1; Shakeſpeare 1 Komödie der Jrrungen
2mal); Kotzebue 2 und von Feldmann 2.

E. Poſſen gingen 8 in Scene, nämlich Von Kotzebue 15. von Räder 15
Neſtroy 1 und von Kaliſch und Weirauch 1 (Die Bummler von Berlin 5mal).

E. Schwänke 3 und zwar Von Hahn 1 (Sennora Pepita, mein Name iſt
Mever, 2mal) und von A. El 1.

G. Vaudevilles und Liederſpiele 6, nämlich Von Baumann 75 J. Ch. Wa
ges 1 (s6 Lorle 2mal) von Friedrich 1 und von Angely 2.

Märchen 2 und zwar Von J. Ch. Wages und von Raimund 1.
I. Charaktere und Lebensbilder 3, darunter Von Kaiſer 1; von Bahrdt

1 und von Juin und Reinhard 1.
K. Ballets 5:. El Lucero de Cadix und La Ifaravilla von Hin. Eiron5

der Nachtwandler, der Tanzunterricht auf dem Lande und Flora componirt vom
Balletmeiſter Fenzl.

Vom 1. bis



Sämmtliche Stücke find neu und in kurzer Zeit einſtudirt und nach einander
gegeben worden wogegen 4 angekündigt geweſene Vorſtellungen Flotow s Stra
della am 13. Oechr. 54, Freitag's Journaliſten am 15. Febr. Priems Geſchwor
ner am 2. März und Kaiſer's Stadt und Land am 30. März 55 wegen gänzli
chen Mangels an Theilnahme von Seiten des Publikums nicht gegeben werden
konnten. Demnach wurden alſo mit 30 Vorſtellungen 25 Opern 5 Trauerſpiele,

21 Schauſpiele 27 Luſtſpiele, 8 Poſſen, 3 Schwänke, 6 Liederſpiele, 2 Märchen,
3. Charakter und Lebensbilder und 5 Ballets gegeben zuſammen 105 Stücke was
von der Thätigkeit der Anſtalt und ihrer Mitglieder ein rühmliches Zeugniß ab
legt. Gereichen Namen wie Shakespeare, Goethe Schiller P. A. Wolff Rau
pach Moſenthal, Gutzkow, Blum und andere dem Jnſtitute zur Ehre ſo befin
det ſich doch eine bedeutende Anzahl von Schau und Luſtſpielen unter den oben
genannten welche der ſtrengſten Wahrheit gemäß unter dem Niveau der Mittel
mäßigkeit ſtehend, nicht hätten zugelaſſen werden ſollen! Wir nennen nur Robert
der Teufel von Charlotte Birch Pfeiffer der Geſchworne von J. Priem und Eine
brillante Verlegenheit von Ferd. Denecke, das Non plus ultra aller gangweilig
keit Auffallend iſt die Erſcheinung, daß ſich Kaliſch und die Birch Pfeiffer am
beſten auf unſrer Bühne behauptet haben während man Leſſing ganz vermißt und
die Direction ſich nie veranlaßt fand auf die in dieſem Blatte ausgeſprochenen
Wünſche in Betreff des Repertoires, irgend eine Rückſicht zu nehmen.

Nach dieſer Darlegung der Verhältniſſe unter welchen unſre Bühne trotz aller
Calamitäten ihre Exiſtenz friſtete, müſſen wir in Rückſicht auf die Förderung des
uateriellen Wohles derſelben Hrn. Director Bredow die vollſte Anerkennung zol
len da er trotz aller Hemmniſſe das ihm anvertraute Jnſtitut vor dem Untergang
dewahrte, und ebenſo wie vorher kein hiefiger Unternehmer ſich behaupten konnte
ſo dürfte auch ſchwerlich nach ihm, dauern dieſe traurigen Verhältniſſe für das
Halliſche Theater fort, ein Andrer ſo ehrenhaft ſeinen Platz einnehmen können.
Wie den Anforderungen der Kunſt und dem Geſchmacke des Publikums genügt
worden, zeigen die obigen Zahlen und mag hierüber der Leſer ſelbſt urtheilen

Eine wie ſchwierige Stellung an unſerm Theater die Kritik eingenommen, mit
wie viel Arroganz fie zu kämpfen hatte, wie viel Gleichmuth ſie der offenkundigſten
Geringſchätzung Seitens mehrerer Darſteller entgegenſehen mußte dies darzulegen,
würde unerquicklich ſein und mögen hier als Schlußwort unſrer geſammten kriti
ſchen Thätigkeit zwei Ausſprüche C. v. Holtei's folgen welche er in ſeinen „Vier
zig Jahren Band 1 S. 379 u. Band 4 S. 137 gethan und die ſo lauten „Wer
mit Menſchen umgeht, die zum Theater gehören ſei es wo es ſei? ſei es wer es
ſei? ſei es wie es wolle der wird über kurz oder lang in Händel und Zwiſtigkei
ken verwickelt werden die hinter den Couliſſen wachſen und gedeihen wie Schwäm
me in einem feuchten Hauſe!““ „IJch habe immer niedergeſchrieben, wovon
ich aus meiner Ueberzeugung durchdrungen war, und umging ich einmal die Wahr
heit, ſo geſchah es durch Mildrung deſſen was nach meiner Meinung tadelnde
Rüge verdient. Andre Sünden habe ich mir dabei nie zu Schulden kommen laſſen.
Und in dieſem redlichen Bewußtſein muß ich leider behaupten daß der Ausſpruch:
es werde einem Jeden mit dem nämlichen Maße gemeſſen deſſen er ſich bediente,
ein grundfalſcher iſt. Wenigſtens im Gebiete der Theaterkritiken habe ich ihn au
mir für durchaus un wahr erprobt!““ Wenn Ref. dieſe Worte C. v. Hol
kei's zu den ſeinen macht ſo will er dabei nicht verhehlen dem geehrten Publi
kum für die Nachſicht und Theilnahme bei ſeinem Scheiden aus Halle zu danken,
welche dies ſeinen Referaten ſchenkte und bleibt ihm nur der innige Wunſch, es
mögen die Verhältniſſe des nächſten Winters in Halle ein den gerechten Kunſtan
ſprüchen angemeſſenes Theaterinſtitut aufblühen laſſen das neben der Erheiterung
der Bewohner ſich dem Jdeal einer wahrhaften deutſchen Volksbühne immer mehr

nähere G. Weiße.Vierte und letzte Quartett- Unterhaltung der Herren
Röntgen, John, Hermann und Grützmacher.

Die vierte Quartett Unterhaltung brachte uns 1. Quartett (Dmoll)
von Haydn, geſpielt von den Herren John Röntgen Hermann und
Grützmacher; 2. Trio (Gdur) von L. v. Beethoven, geſpielt von den
Herren Röntgen, Hermann und Grützmacher, und 3. Quartett (Cdur
op. 59) von Beethoven, geſpielt von den Herren Röntgen, John, Her
mann und Grützmacher. Sprach die Friſche und Jovialität des Altmei
ſters Haydn im ſaubern Enſembleſpiele ganz beſonders und allgemein an,
ſo electriſirte der feurige und ſchwungvolle Vortrag der Beethovenſchen
Compoſitionen in wahrhaft draſtiſcher Weiſe und namentlich erwarben
ſich die Schlußſätze in beiden Meiſterwerken den wohlverdienteſten Ap
plaus. Wir ſind den Vortragenden für ihre ſo genußreichen Gaben um
ſo mehr den wärmſten Dank und die vollſte Anerkennung ſchuldig da
leider die peeuniären Vortheile die ihnen die anſtrengenden Leiſtungen
diesmal eingebracht haben in gar keinem Verhältniſſe ſtehen. Der
Künſtler lebt nun einmal nicht blos mit ganzer Seele in ſeiner Kunſt,
er exiſtirt auch durch ſeine Kunſt und man kann ihm billiger Weiſe
nicht zumuthen daß er Zeit und Mühe gratis Andern opfere. Die all
ſeitig drückenden, dumpfen Zeitverhältniſſe haben leider in der letzten Zeit
auch auf den Beſuch dieſer ſo ſchönen Quartett Abende nachtheilig ein
gewirkt; iſt den Spielern jetzt die Luſt vergangen dieſe Quartett Un
rerhaltungen im künftigen Winter fortzuſetzen ſo hoffe ich doch, daß
unter günſtigeren Zeitumſtänden der weitere Beſtand derſelben geſichert
wird. Möge jeder wahre Kunſtfreund in ſeinem Kreiſe und auf ſeine
Weiſe dafür Sorge tragen, daß dieſe Hoffnung in Erfüllung

geht. G. Nauenburg.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Mannskopf a. Frankfurt Horn Berlin,
Müller a Hannover,Ballmann a. Schwerin Schuſter a. Mainſtockheim, Hr. Dr. med. HumHanſen a. Hamburg. Hr. Fabrik. Rohr a. Frankfurt.

mel a. WürzburgStaat Türioh: Hr. Gutsbeſ. Hermsthal a. Rochlitz. Fräul.
Nordhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Lüdecke m. Töchter u. Hettſtädt,
Mannheim Klein a. Magdeburg.

Goläner Ring Die Hrru. Kaufl. Weiſenborn a. Leipzig Walther a. Düſſel
dorf, Brandt a. Magdeburg. Hr. Amtm. Meyer m. Gem. a. Mansfeld.
gern Brumhardt a. Mukrena. Hr. OberLehrer Burchardt a. Hal

erſtadt.
Gelder Löwe: Hr. Künſtler Kolter a. Eisleben.

Vaumann a. Sangerhauſen Schröder a. Delitzſch.
resden.tat Kanmburg: Hr. Geh. Rath Frencke a. Berlin. Hr. Reg.Rath Eich

r Merſeburg. Hr. Rent. v. d. Borck a. Hamburg. Hr. Paſtor Wolf
7 ar Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Die Hrru. Kauſt. Rode
a. Thalen Bragers a. Magdeburg Thegels a. Lübeck, Rippke a. Berlin.

See r Hr. eehter Wer ile brſin r. 7537mſtr. er Großpöhla. Die Schüler Lange, Schulze u. Möllner a. Leipzig.
e a ren Kaufl. Faßbiner a. Berlin Sontag a. e

en ipzig. an g.Magdeburg Jnecke a. Leipzig. Hr. O heol. Kamka

Hauſen a.
Döring a.

Die Hrrn. Gutsbeſ.
Hr. Kaufm. Witte a.

Nagaepurger Rahnnor: Hr. Oberſt des 4. Art.Reg. v. Golz a. Erfurt.
Die Hrrn. Gutsvbeſ. Mengheld a. Zwickau, Schwartz a. Borna. DieKaufi. Müller a. Weimar, Cramer a. Leipig, a. Billien. S

Thüringer Rannnhoſ: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Oldenburg m. Frau
a. Beiſleide i. Oſtpr., Baron d Röder m Frau a. Braunſchweig, v. Guntlar
m. Fam. u. Dienerſch. a. Mecklenburg. Hr. OAmtm. Steinkopf. a. Torgau.
Hr. Oekon. Michaelis a. Riederode. Hr. Partik. Mereier a. Neuchatel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
z. April. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel.

Taſſorug 55 ar T 55705 ar D. 95281 Par. L. 839,82 ar D.
Dunſtdruck 258 Par. L. 2,70 Par. D. 2,95 Par. L. 274 Vor L.
el. Fenigte e o2 ver l s vt. v e etuftwärme 58 G. R 5,2 G. Rum 1,8 G. Rm. G. R.

gang u. Ankunſt d. Pisendahn-Züge In Halſe.

uUeh 7 Uhr Abds.

g 61 8 U. Morg. 10*/,* U. Vorw.. 1 4 V.Abg nan Lei z Waerin 8 Abau., II U. Nachis.Ankt. von P I 3 6 WU., 72, D. Morg., 9* U. Vorm., 125. V.
Mitt., 4 6 V. Nachm. 8*, 10*/, D. Abäs.

personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 1I1
7 9* re 12 V. unt. 677, D. Nw.

Abg. naoh Ma debur 8* U. (übern. in Göthen), 102, V. Abds-Ank. von C Co in Cöthen übern. 8 U. Morg.
1 Vm., D. Nehm., 8 W. Ab.

2 9 N. 1 16 29Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbefördernng und haltev
vei Westerhäsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Zäge

vermitteln einen Schnellzug awischen Berlin und Frankfurt a/ M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnieh um 6—6, Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert.
Bei Stumsdorſ wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G U. Morg. 9 U. Vorm. I 48 6 U. Nachm. 897, und 11 U.
Abends, auf dem Conrs von Magdeburg vach Halle 5 7 U. Morg. 9 V-

Vorm. und 101/, Uhr Abends angehalten

Apg i 67 U. Morg. Ah V. Nachm.AnK. von er I 19. Nachm. 11* U. Nachts.

i. 6 142 3 22 9 6 2 26Sehnellzug: n. 3 2 22,. i. 2 27Die mit bezeiohneten Schnellzüge mit erhöhten Faßrpreisen weohseln in Göthen
die Wagen nieht.

More., Nachm. 625 V.u e W Koch hTuke. en I rt n e Vorm. al V. Nebn.- 8
A.

3426 I. 24 In I Tage hin al rorüok II. 3 25
i. 2 12

Sohnelleug: l. 4 5 U. 2 15
a 8 D. Morg. 12, U. Nachmittags

Abg naoh i I U. Nachts.Aue von D. Senach h re U. Nachm. Se
Abends.

I. b 2b U. 39 II. 37 77 In I Tage hin u. anräox II. 64 26
II. 20Sehvelleug: l. 6 4 12 i 3 4 26

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thäringer Bahn für Hin und Herfahbrt
der einfache Fahrpreis bezahlt

Die für einen Tag gelösten Retonr-Billets haben für die Schneſlzüge keine Gültigkeit.

Abg. nach 04 J 8 V. Arg., I U. Nachm. II D. Nachts.Ank. von d 5 U. Morg., 4 Nachm. 892 U. Abds.

9 67 18Sohpelenge 9 28 6 T
Abg. nach k t M 8 U. Arg., 11*** U. Nehts.AnkK. von ran fur 4. o 55 U. Arg. 8 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzü jsonenbeförderung und mit Feohnelzüge- e
Die mit beseiehneten Sehnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Snulza
Vieselbach, Dierendort, Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei

denselben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhaus en täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt tüg-
i wach Pisleben täglich 32/, U. Nachm. Sonntag 5 U.

Nachm. nach Wettin täglieh 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
enburg täglieh 3 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Nachm. nach

Sohraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag Nachm. 2 U. nach
Löbejün täglich 5 Nachm.

An kommende Personenposten m alle
von Nordhausen täglich 45 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 42 U. Morgens, Cönnern täglich 7 U. Morsg.-- Wettin täglich 8 U. Morg.
von Vilenburg täglich 72 U. Morg., von Risleben täglich 10, U. Vorm. Von
Sehraplau Dievstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 7 W. Morg.Vahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 999) Bis Lang
genbogen (2 M.) 12 Hisleben M. 27 Sangerhausen (7 M.) 1
Isr, Rossla M.) 27 Nordhäusen (I2 M.) 2 13 A.Couts vaech Kislebev (pr. M. 5 Bis Langenbogen M) 10 His-
leben (4* M.) 221 Cours nach Prfurt (pr. M. 6 Bis Lau eh-
stäat (2 12 Seh afstädt (3 M.) 18 Querture M. 28Artern M.) I 18 Hell drunger (J,. M) 251 Sesenburg M. 28 in delbrüek (10). M.) 2 4Weisensee G 2 10 Gebes es ((35 225Erfurt (16 M.) 3 7 Lours nach Rilenburg (pr. M. 5
Brehna (2 12 Bis Delitzseh (32, M.) 18 Kilenburg (7 M.)
5 Gours vach Könnern (pr. M. 5 Bis Cönnern gr. M I
Court nach Sohraplaw (pr. M. 5. Bis Tentsehenthal (12/, M) 8.
Sohrapian (3 16 Cours nacht b ejün (pr. M. 4 Bis Löbejün
29), t (ours waoh Wettin (pr. M. 4 Bis Wettin (25, M.) 11



Zekanutmach nungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung. t
Das dem Hausbeſitzer Gotthilf Nau-

mann zu Roſenfeld gehörige, im Hypo
thekenbuche über Roſenfeld sub Nr. 11 ein
getragene Grundſtück, beſtehend in einer Haus
beſitzung mit Schmiede und Zubehör, nach der,
nebſt HypothekenSchein und Bedingungen, in

e e reinzuſehen ätzt auu ſollam 5. Juni 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, über den
Hof weg eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 37,
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter von
Land wüſt meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 66 Schtr. Bruchſteine

zur Erhöhung und Befeſtigung der ſchmalen
Landzunge am Unter Canal der Gimritzer
Schleuſe ſoll am

Donnerstag den 12. April
Vormittags 9 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt-
er dernden verdungen werden.

Halle, den 2. April 1855.
Der BauJnſpektor Steudener.

Die Lieferung von 665 Schtr. Bruchſteine
zur Vervollſtändigung der Buhnenanlage in
der Saale unterhalb der Wettiner Schleuſe
ſoll am

Donnerstag den 12. April
Vormittags 9 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an die Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Halle, den 2. April 1855.
Der Bau Inſpektor Steudener.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe
des dem verſtorbenen Dr. Haenert gehörigen,

20 Thaler
ſichern wir Demjenigen zu, welcher uns den
Thäter ſo anzeigt daß wir ihn gerichtlich be
langen können, welcher uns in der Nacht vom
27. zum 28. März unſere Obſtbäume im ſo
genannten „Six““ an der Chauſſee und im
Garten hinterm Dorfe am Felde wahrſcheinlich
mit einem Schnittmeſſer umgeſchnitten hat.

Dornitz, den 1. April 1855.
Der Schulze Raap.
Der Gutsbeſitzer Donath.

200 Belohnung ſichere ich hiermit Dem
jenigen zu, welcher mir den Brandſtifter mei

ten Strafe gezogen werden kann.
Friedrich Keller in Golbitz.

J 3 Steinkohlen.
Auf dem Steinkohlen Werke Carl Mo

ritz zu Plötz werden:
Stückkohlen' mit 1 Thaler.
Klare Kohlen mit I5 Sgr.

pro Tonne verkauft.
Plötz, am 1. April 1855.

Stolberg,
Schichtmeiſter.

Auction.
Nächſten Dienstag als den 10. d. M. früh

9 Uhr, ſollen in dem Gute Nr. 1 in Golbitz
folgende Gegenſtände mehrſtbietend gegen baare
Zahlung in Preußiſchem Gelde verkauft wer
den 2 Kühe, gute Melker, 1 noch ganz gu
ter einſpänniger Ackerwagen, 1 Pater-Egge,
1 Walze, 2 Pflüge, verſchiedene Ketten, 2
Eiſeröfen mit Kachelaufſätzen, 1 großer Keſſel,
einige Schock altes Stroh, eine Anzahl leere
größtentheils neue Bienenkörbe Nutzrüſtern,
auch anderes Brenn und Reisholz, 1 Häck
ſelbank, mehrere Fäſſer, 1 Pferde und 1
Schweinekrippe, 1 großer Fleiſchklotz c.

GeſchäftsVerkauf.
Jn einem frequenten Städtchen der Provinz

Belohnung bei Verſchweigung ſeines Namens

nes Gehöftes ſo anzeigt, daß er zur verdien

hier nur darauf aufmerkſam gemacht, daß hemerkt, daß das Grundſtück, welches ſich mit

in der kleinen Klausſtraße sub Nr. 15 allhier Sachſen welches von vielen wohlhabenden Ort
belegenen Hauſes habe ich im Auftrage der ſchaften umgeben iſt, ſoll veraänderungshalberErben einen Termin auf Sonnabend ein Haus, in welchem ſeit mehr denn 40 Se

den I. April ren ununterbrochen ein Material Wein,
Vormittags 10 Uhr Branntwein Taback-, Porzellanin meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an Steingut, Glas und Kurzwaaren

beraumt und lade Kaufluſtige zu demſelben ein. (Heſchaft mit ſehr gutem Erfolg betrieben
Die Bedingungen und der Hypothekenſchein worden iſt, verkauft werden. Nähere Auskunft

liegen bei mir zur Einſicht bereit und wird ertheilt der Unterzeichnete und wird nur noch

Penſions Anzeige.
Zwei Knaben in dem Alter von 10 bis 14

Jahren finden zu Oſtern als Penſionaire freund
liche Aufnahme. Das Nähere beim Oberlehrer
Bretſchneider, Mauergaſſe. Nr. 3, am
Waiſenhauſe.

Penſions Anzeige.
Zwei Penſionaire, welche die hieſigen Schu

len beſuchen wollen, finden Nachhülfe in ſämmt
lichen Schularbeiten, ſo wie nebenbei Privat
ſtunden in Sprachen und Klavierſpiel, und
wird ihnen nebſt guter Beköſtigung liebevolle
Pflege zugeſichert. Nähere Auskunft ertheilt

S. Finger, Ranniſche Straße Nr. 20.
Nachweis zur Aufnahme einiger Penſionaire
durch Uhrmacher Reiſel, Promenade Nr. 26.

Ein militairfreier, unverheiratheter Hofe
meiſter findet auf dem Rittergute 3ſcher
ben bei Halle ein ſofortiges gutes Unter
kommen.

Ein verheiratheter junger Mann von außer
halb, der ſich keiner Arbeit ſcheut, auch gute

Zeugniſſe hat und in der Stadt nicht unerfah
ren, wünſcht Beſchäftigung. Näheres Bru
noswarte Nr. 9 im Hofe.

Eine Lehrlingsſtelle iſt zum ſofortigen An
tritt offen beim Kaufmann Dalchow.

Wohnungs Geſuch.
Für einen noblen und pünktlichen Mieths

zahler ſuche ich entweder in der unteren Leip
ziger Straße, am Markte, Klausſtraße, Ulrichs-

ſtraße oder Steinſtraße eine Wohnung von 3
Stuben c., wobei jedoch 1 Stube oder auch

ein Verkaufsladen parterre ſein muß.
Carl Paetzoldt.f. r

Kachelaufſatz zu verkaufen bei W. Reiſel,
Promenade Nr. 26.

Alle Reparaturen an Regen und Sonnen
ſchirmen, ſo wie das Ueberziehen derſelben wird
billig und gut beſorgt auch werden alte Schir
me zum höchſten Preis gekauft von

der Wittwe Jäger,kleine Ulrichsſtraße u. MühlgaſſenEcke Nr. 10.

Tapeten und Bordüren,
die neueſten Muſter, aus der Fabrik des Hrn.Schwabe in Halle, empfiehlt zum gaben

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Kalk- Verkauf.

preiſe

Nachgebote nicht angenommen werden.
Das Grundſtück kann jederzeit in Augen

ſchein genommen werden.
Halle, den 3. April 1855.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Zur Verdingung einiger Erdarbeiten, anzu
fertigenden Wegen in Teutſchenthaler Mark
ſteht auf den

20. April d. J. früh S Uhr,
im Umlaufſſchen Gaſthofe zu Teutſchen
thal Termin an, wovon ich Arbeitsunterneh
mer benachrichtige.

Küſter, VermeſſungsReviſor.

Bekanntmachung.
Die bisherige Schule zu Diemitz, beſte

hend in einem überſetzten Wohnhauſe, 3 Stu
ben 2 Kammern und Küche, 1 Stall und 1
überſetzten Wirthſchaftsgebäude, guten Brun
nen nebſt Hofraum, ſoll

Dienstag den 10. April
Nachmittags 2 Uhr

im Rauchfuß'ſchen Gaſthofe hier
meiſtbietend verkauft werden wozu ſich Kauf
luſtige gefälligſt einzufinden haben.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.

Zu bemerken iſt, daß ſich dieſes Gebäude
mit geringen Koſten zu einer Bäckerei und
dergl. m. einrichten läßt.
u Diemitz, den 30. März 1855.

15,000 verzinſt, mit 3000 bei 1600Anzahlung verkauft werden ſoll, daß ſich daſ
ſelbe ſeiner vorzüglichen Lage und Räumlich
keit wegen zum Betriebe der Färberei, Gerbe
rei, des Getreide und Eiſenhandels eignet und
in dem Orte eine Gerberei und Eiſenhandlung
noch nicht exiſtirt.
Eisleben, d. 26. März 1855.

Agent Hempel.
Eine Scheune in gutem Zuſtande mit Zie

geln gedeckt, Bleichwerk, 136 Fuß lang, 32
Fuß kief, und die Umfaſſungsmauer 15 Fuß
hoch, ſoll zum ſofortigen Abbruch verkauft
werden bei S. Schmidt in Schlettau.

40 Schock langes Roggen und Weizenſtroh,
ebenſo viel Futterſtroh iſt zu verkaufen bei

S. Schmidt in Schlettau.
S Ich bin willens den 10. d. Mts.

Nachmittags 2 Uhr meine beiden Koſſathenge
höfte, paſſend für Handwerker, allhier öffent
lich unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen zu verkaufen.
Lieskau, den 2. April 1855.

Der Schulze Taute.
Vollreie Bienenſtsce Stande

und Walzen ſind zu verkaufen auf der
Schule zu Lieskau. u e i

Frühe Johanniskartoffeln und zwei und
dreijährige Spargelpflanzen ſtehen zum Ver

kauf bei
Chriſtian Köke in Diemitz Nr. 23.

Den Wispel weißen Stückkalk verkaufe ich
ſeit dem 28. März zu 7 Thaler.

Löbejüner Kalkbrennerei.
W. Steinkopff.

Rittergut Emſeloh über Eisleben, ſte
hen gegen 100 Stück geſunde, ſtarke März
hammel ohne Wolle zum Verkauf.

Logis-Veränderung.
Meine Wohnung iſt jetzt a Nr. 19.

G. Nicol aus. Schneidermeiſter
B. Local Anzeige.

Meinen werthen Kunden und einem verehr
ten hieſigen und auswärtigen Publikum die er
gebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage
mein Verkaufslocal vom kl. Sandberge Nr. 5
nach der Schmeerſtraße ins Einhorn Nr. 24
verlegt habe, und offerire ich franz. Filz und
Seidenhüte für Herren in allen Nummern eige
ner Fabrik leicht und dauerhaft gearbeitet,
ebenſo Damen und Kinderhüte, Filzmützen in
allen Façons und Farben. Mein Arbeitslocal
bleibt das alte, kl. Sandberg Nr. 5, und wer
den daſelbſt Beſtellungen und Reparaturen aller
Art prompt und billig r von

Auguſt Linde.Halle, d. 31. März i ſt
Auch kann ein Burſche unter annehmbaren

Bedingungen bei Obigem in die Lehre treten

Rothe Rüben ſind noch einige Wispel abzulaſſen bei Eichapfel im Sreimfelde



Die Cölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft,
mit einem Grundkapitale von Drei Millionen Thalern,

gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung bin
nen Monatsfriſt nach deren für alle Feld und GartenFrüchte, ſo wie für Glasſcheiben.

Für fünfjährige Verſicherungen ſindet eine beſondere Prämien- Rück
vergütung ſtatt.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antrags Formulare (SaatRegiſter)
ertheilen die Agenten

Herr. W. A. Pfordte in Bitterfeld,
r Schröter in Brehna,
J. S. Schumann in DelitzſchJ. T. Tuve in Eilenburg,
W. C. Conrad in Gräfenhaynchen,
Secretair Rindfleiſch in Merſeburg
Bürgermeiſter Jahn in Schaafſtedt,
E. H. A. Hertel in Schkeuditz,

ſowie die unterzeichneten, zur Vollziehung der Polizen ermächtigten General Agenten der

Geſellſchaft. ſHalle, den 20. März 1855. Weise Pfafe.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die Anzeige, daß ich mei

nen in der Leipzigerſtraße in der Nähe des Marktes gelegenen

Gaſthof „Zum goldenen Löwen
an Herrn L. Niege verpachtet und am 31. März a. e. übergebe. Jndem ich für das mir
ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen herzlich danke, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfolger

zu übertragen. ßChr. Mäler.Halle, im März 1855.

Mit Bezug auf obige Anzeige wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ſowohl durch neue
comfortable Einrichtungen wie durch pünktliche und reelle Bedienung das mir zu ſchenkende
Vertrauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen.

Gleichzeitig empfehle ich meine neu eingerichtete Bairiſche Bierſtube,
wo ich nur ächt Nürnberger Bier (Kurz'ſche Brauerei) ſchenken werde ſo wie einen
guten Mittagstiſch mit Abonnement zur geneigteſten Berückſichtigung.

A. Ringe
Für die Herren Landwirthe.

B. Garrett Soms n Lonmciomn,Beſitzer der landwirthſchaftlichen Maſchinen Fabrik Leiston works bei
Saxmundham., SugrolK. empfehlen ihre ſelbſt verfertigten landwirth-
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, bewährt und dauerhaft,
und liefern ſolche zu verhältnißmäßig niedrigen Preiſen frei Harburg, und überga
ben Herrn A. E. Lehmann in Magdeburg den Verkauf derſelben zum Fa

brikpreiſe. R. Garrett Sons.
Mich auf vorſtehende Annonce der Herren R. Garrett K Sohn in

London beziehend, halte ich mich zu Aufträgen in landwirthſchaft-
lichen Maſchinen und Geräthen jeder Art, unter Vorlegung
der illuſtrirten Cataloge, beſtens empfohlen, prompteſte Ausführung zuſichernd.

Magdeburg G. Lehmann,Niederlags-Conſignat. Agentur u. Spedit. Geſchäft
vor der Hohenpforte.

Aechten pernaniſchen Guano billigſt bei A. E. Lehmann.
Von beſtem Roman und Mindener Cement, wie auch von

dem rühmlichſt bekannten Lübthener DüngeGypſe empfing friſche und
und ſtarke Zuſendung und oöfferire billigſt A. G. ehmann,

Magdeburg, vor der Hohenpforte.
Große, hochrothe Meſſ. Apfelſinen à Dtzd. 12--24
Froſtfreie Meſſ. Eitronen pro 100 Stück empfing und empfiehlt

Boltze.
Sehr fette geräuch. holländ. Lachsheringe à Stück ſtets friſch bei

Boltze.
Geſchäfts Eroffnung.In zweiter, umgearbeiteter Auflage erſchien

ſo ben im Verlage des Unterzeichneten und iſt Einem hieſigen Publikum die ergebenſte An
in allen hieſigen Buchhandlungen vorräthig: zeige, daß ich in der kleinen Kiausſeegt Nr. 4

eimathskunde. im Hauſe des Kaufmann Herrn HammerFurse d und Beſchreibuns der Stadt ein Mehl Geſchäft errichtet habe, welches ich

Als G vlage ſu rn m Peretten ven geogra- bei vorkommendem Bedarf beſtens empfehle

rundlage für e 3. AprilWhbiſchen Unterricht Halle, den 3. April 1855.

bearbeitet N. Wille.Franz Knauth, W Wohnungs Veränderung.
Oberlehrer an der höheren Töchterſchule in den Den geehrten hieſigen und auswärtigen Da

Franckeſchen Stiftungen. men die ergebene Anzeige daß ich nicht mehr
Mit neun Holzſchnitten, einem Plane von lter Markt Nr. 36, ſondern alter Martt

Halle und einer Karte der Umgegend. Nr. 13 zweite Etage wohne. Um gütigen Zu
n Preis geh. 7 ſpruch bittet C. Schmalle,

Bernevr. Schneidermeiſter für Damen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Concert
Halliſchen Volhsliedertafel

den 2ten Oſterfeiertag Abends 7 Uhr
im Saale der „Weintraube“

u

Programm.
Ir Theil

1) Liedesfreiheit v. Marſchner
2) „„Wir wollen deutſch u. f. w. (Männerchor).
3) Die Fahnenwacht v. Lindpaintner.
4) Concertino für Waldhorn und Pianoforte.
5) 2 Quartetts für Männerſtimmen.
6) Lied für Bariton mit Begleitung des Wald

horn und Pianoforte.
7) Das Vöglein im Walde v. Oürner (Män
8) Lebensregel nerchor).

2r Theil:
Czaar und JZimmermann,

komiſche Oper v. A. Lortzing.
1) Huvertüre. 2) Jntroduction. 3) Chor Hoch

lebe die Freude. 4) Lied für Tenor mit Chor.
5) Lied fün Sopran mit Chor. 6) Ezaaren
lied. 7) Solo des Bürgermeiſters mit Chor.

Billets zu 5 Familienbillets für 3 Per
ſonen zu 12 und ſolche für 4 Perſonen zu
15 ſind zu haben bei den Herren: O. Gei
ſel (Eiſenwaarenhandlung) große Klausſtraße,
A. Paul (Kammwaarenhandlung) Schmeer
ſtraße, Richter (Drechslerwaarenhandlung)
Glauchaiſche Kirche.

Freunde der Muſik ladet zu dieſem Concert
ergebenſt ein

der Vorſtand der Volksliedertafel.

So eben erſchienen im Preiſe von 10
pro Bändchen

Guſtav Nieritz'
Leier und Geige, Miſſolunghi, „tte am See,
Sonderling, Königs Kind, Junge Deutſche.

Vorräthig in der
Pfefferschen Ruchh. in Male.

Wiür erhielten soeben
Sechs Gesänge nach Texten

deutseher Volkslieder
für 4 Singst. mit Begleitung des Pianoforte

componirt von

Robert Frangz.
op. 23. 20

Knappscheusikalienhdllg.
Gchroedel Simon).

W Da mein Gewächshaus aufs Fr
er BluBeſte mit einer großen Auswahl blühend

men ausdecorirt iſt, ſo wie gute Nelkenſen
ker in 200 verſchiedenen extra gefüllten Sorten,
ſo empfehle ich daſſelbe einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum aufs Angelegentlichſte.

E. Baer, Gärtner, Jägerplatz Nr. 4.

Oſtereier
in großer Auswahl bei C. L. Blau.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige

Heute früh nahm der Tod uns unſern lie
ben Guſtav. Theilnehmenden Freunden und
Bekannten dies ſtatt beſonderer Meldung.

Halle, den A. April 1855.
G. Reiling und Frau.

Todes Anzeige
Nach langem Leiden und ſchwerem Kampfe

endete unſere theure Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, die verwittwete Frau Ka
roline Porſche geb. Haßler, geſtern
Abend 9 Uhr ihr ſegensreiches Leben. Dieſe
Trauerkunde theilnehmenden Freunden ſtatt be
ſonderer Meldung

Halle, d. 4. April 1855.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen.

e
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